Zeitschrift: Die Vorkadmpferin : verficht die Interessen der arbeitenden Frauen
Herausgeber: Frauenkommission der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz

Band: 7 (1912)

Heft: 7

Artikel: Normen fur unpféandbares Lohneinkommen der Arbeiterschaft
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-350503

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-350503
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

@aﬁe 92,

i?lte %nrfauwferm

ﬁr?

€rhohung der &elteumqﬁauch fm bad im ?aq[obn
bezabhlte 5‘f1f)eucrpmoual bon . 150 (‘HlT K. 200
pro 1911 1m Gefamtbetrage bon angeblid) Fr. 550,000

al8 bie reinfte Bagatelle. Da ed fid) aber Hier nidt
um  privifegierte StaatBarbeiter, wm Bundedrite,
denen nian im bergangenen Widry aud Griinden drin-
gender  Jtotiwendigfett  die  Tahresdbhejoldung
e, 3000 erfhohte,
jacher brolefarijcher rbeifer
Gejuch Turzerhand abgeipiefei,
Ltdraudgaben wird frohlich bmauf (08 gepumpt

handelte, wurde

mmn
fonbernt miy um dad Wohl ein-
bag |
Bur Decung der Pii- |
¢ etten unzteideutigen Wolfsivillen,

man Wwill gur Stunde zwar nodh) nicht wiffen wo, allein |

bas Geld fiiv gute Binjen wird fidy fdhnell finden.
Hier,
{dhitije die Uusdgabe fiiv die rvedht bejcdheidene Arbeiter-
forderung von bornherein redhtfertigen, wird 11,000
im fdhiveren Dienjte ded Bunded ftehenden Schineizer-
biirgern dbie Sungerbeitihe vorgehalten, WMutter Hel-
betia, iote ungleid) behandelft du deine Sohne!

Do) nur Seduld!
wird nidht verfaumen, dich ur Redenfdaft und Ab-
redinung zu 3wingen!  Jn nimmer raftender Arbeit

fiigt e8 die Steine gujommen zum Bau feiner mad- ¢ . oy st 3 venfit £
; : . s ‘ A . ‘oumt,
o fenbek 3 Hewla dn Teltien | selnen Orten eine Pfandung nidht in Belradt fommt

tigen Organijationen.
Varlamentgvertretern nur Wadhthoften ausd, die mit
Argusaugen und fligen Sinnen alle deine Schritte
und Handlungen berfolgen und Iritifieren,
aber wird bdie Beit fommen,
jeiner Qraft did) niederringt, um jelbjtbeftintmend
und felbjtiatig jeine eigenen Gejdhicde tm Weltgejde-

Det ben Bunbdedbahnen, wo die Betriebdiiber- |

®as oufwadende RVroletariat

Cmmal |
o ed im Vollgefiihle

ben zu lenfen, sum Wohle Aller, sum Wohle der SGe-

famtheit,

Die fktion gegen den Gofthardbverirag.

Die Verftaatldung der Eifenbafhnen bhat der

ﬁ“lCLD(‘Iwmt imliicf)afﬂuf}c CtI)abrqunq I)mqemeku
Die mit diefem neuen uiaaiabcﬁrag infolge der Aua-
dehiung der Weerftbegiinftigung im Giiterberfehr fir
die Deiben Wertragsdjtaaten ouf bad gange beftehende
und ufiinftige Bundedbahnnes der Shweis erivad)-
fen mitkte.

Am 20, Juni find nod) weitere 437 Unteridriften
bon @cf)mexaew in Pordamerifa eingelaufen, die fich
gegen den ALIHIuUB bed Eottharbdvertrages erildren.
Die indgefamt 116,522 Unterifriften reprajentieren
den eine fluge
Regierung unter feinen Umftanden migadten, viel-
mehr rejpeftieren follte.

ormen fiir unpfindbares Lohueinfiommen
der Arbeiferfdiaft.

Ungefichts der auf allen Gebieten der RQebens-
haltung fich fiihlbar madenden Teuerung, ift ed fiir
pie  Yrbeiterfhaft bvon Dejonderem Jnierveffe, bdie
$ohe der Qobhnanjdibe zu fenmen, fitv welde an ein-

Am 21, Jamrar 1907 Hat dad deutidhe Oberlanbes-
gericht Samm folgende Normalien fitr unpfdindbare
monatliche Arbeitereinfommen feftgeftellt, bie nod
Heute innegehalten iwerden:

Hufer Lohnpfinbung nwnut{xd)

Mann ME. 60.— — Fr. 75—
Frau , 80— ==, 3750
Qind itber 10 Jahren , 10— = ,, 1250
Rind unter 10 Jafjren , b— = , 625

uf eine Yrbeiterfamilie mit 3 Kindern angewen-

bet, ergeben fich die Grengen bder Pfdandbarfeit ivie

Shiveiz durd) die allzi bereitwillige Ritdfihtnahme

ouf dad in- und audlandifde Kapital grohe bfono- |

mijde Qaften gebradht. Wenn dann wnody in BVerird-
gen Der Begehrlichfeit der Subventionsitaaten,
Deutihland und Jtalien, durd) zu tveitgehende Bu-
geftdnbnifie Fiir und For gedffnet iwird, ift e8
Bfiht degd Bolfed, feine von ihm bevollmaditigten
Rertreter von Handlungen uriidzuhalten, die dem
Wohle deg eigenen Lanbed zumwiderlaufen.

Gine fjolde, das Allgemeinintereffe, namentlich
die cleftrifhe Smbuftrie {dhddigende, ja jogar Ddie
Gelbjtandigfeit unferes Staatdiweiens gefdhroende
Sandlung, wiirde mit der Abjdliegung ded gegen-
martig jdhmebenden BVertraged bom 13. Oftober 1909
bon Der Bundesverjammiung begangen, Eriviefener-
maken fult diefer Vertrag auf einer zum Feil ire-
tiimlichen Gemwinnberedhnmung, die den WVertragsitaaten
unberedtigte Vorteile brdchte.

Diefen Latfadjen gegeniiber it e3 zu begriihen,
baf ein Uftiondfomitee aud den berjdiedenen Par-
tetlagern am 23. PYiai 1912 eine Volfgpetition mit
116,085 Unteridriften der Bundedfanslei zuhanden
der eidbgendifijen Rate eingereidht Hat. Jn  der
gleidgzeittg 1ibermittelten €ingabe wird auf die un-

i folgt:
Fiir den Mann Fr. 75—
Fiir die Frau ,, 37.50
Siir 1 Rind iiber 10 Jahre . 1250

Fitr 2 Rinder unter 10 Jahren ,, 1250

Cinemn Arbeiter mit einem monatlichen Verdienit
bon Gr. 137.50 ober einem FTaglohn bon Fr. 5.H0
fann alfo nichtd bom Rohne gepfandet werden.

Sn ber Stadbt Btirid) tourden die folgenden, von
dent Betretbungdbeamten fitr den Vollzug ver Lohn-
pfandbungen aufgeftellten Grundidbe von bder erftin-
ftanglichen  Auffichizbehorde (Beairizgericht Biirich),
8. Mat 1912, gutgeheiken:

I Mormalanfage fiiv dag Griftengminimum,
Pro Monat

1. Flir minnlide ledige Berfonen e 100.—
2. iir toeiblidge ledbige Perfonen w 90.—
3. Jlir Cheleute ofne Rinber , 145, —
4. Fitr Eheleute mit Rindern:

a) fiir Rinder bid 6 Jahre ein Suidlag pro

Rind und pro MWonat tm Betrage von , 16.—
b) fitr Rinber bi8 14 Jahre ein Sujdlag pro

Rind und pro Donat tm Betrage bon , 20.—
¢) fiir Rinder big 20 Jafhre ein Bujchlag pro

Qind und pro Monat im Betrage von , 36.—



Die Vorfampferin

&eite 3.

IL S Sinn der Crhohung fallen in Betvadi:

1. Durd) aratliched Beuanis nadgemwiefene Qrant-
heit von Familiengliedern und dadurd) entftehende
Mehraudgaben fiiv Wartung, Bflege, Arzneien, Apo-
thefer und Arztfoften.

2. Musgaben fiiv Beitrage an Sterbe-, Alters- und
Qranfenfaffen, Pramien fiir Jebendverfiderungen,
wenn die Fedite ausd dem Verfiherungsdvertrag un-
pfandbar find, Ferner Shulgeld fiir Kinder und
Nusgaben fitr Lehrmittel; Lehrgeld filr die Berufs-
{ehre bon Kindern. Bid zu einem billigen Grabd all-
falltge Dtiete oder Wbzahlung bon Mbbeln,

3. Yusgaben filr Fabrgeld und Beldftigung, wenn
oie Arbeitsitelle ausdwarts ift.

4. Grwerbsausfall twegen Militdrdienft,
nicht der Arbeitgeber bdiefen vergiitet.

5. Bertidfidtigung der durd) die Umitinde notigen
grogeren ald Durdjdnittdivohnung.

6. Benubung und Anfdoffung eigenen
sentged zur Berufgausdiibung.

7. Gewiffe Beriidfichtigung der Art ded Bernfes
in Oinfigt auf Kletber und Rleibereras.

8. Unterhaltungsbflicht teiter in der FHamilie
febenden Berfonen (Eltern, Bflegefindern, Nichter-
terbsdfdhige), bei Witwern mit Rindern die Aus-
gaben fiir die Fihrung der Haudhaltung durd
fremde Lerfonen.

9. ©don 1 Pioment der Wfdndung borandzil
fehende Yenderungen, wwie Geburt, Mmaug 2.

1. S Ginne der Redbuftion fellen in Betradi:

1. MWeitere Cinnabhmen bdes Shuldbnerd alg feine
perfonliden, tvie Beitragdpflidht der Frau aus ihrem
Griverh, Criverb bon minderjahrigen Kindern, fo-
lange fie in der Pousdhaltung find. Nupniegung amn
Qrauen- oder Rindsvermdgen, Wietzing aud Unter-
miete und Qoftgeld (bejdhrantt), Affordzulagen 2.

2. Bosmwilligfeit, notorijdes SHhulbenmadyen.

3. Alfallige Dienftileider, Dienftvohnung, Trint-
gelder, BVelfbitigung durch den NWrbeitgeber. Jn be-
fdranttem Mape der Entftehungdarund der Forhe-
rung. :

4. Reifeipefenvergiitung (Differens in der Selbit-
befditigung).

Bet imt FTaglohn Arbeitendern find 300 Jahres-Ar-
beitdtage in Betradt zu iehen; bet Berufdarten, die
pon der Witterung abhdngig find, 250.

Darnady ergibt fidh, daf unter normalen Verhilt-
niffen in der Stadt Blivich filv eine fitnftopfige Ar-
beiterfamilie unpfandbar find:

fofern

Lert-

iir den Pann v, 100.—
i -dle Frau . 4D
Jitr 1 Rind bi8 su 6 Jahren , 16.—
Fiir 1 Rind big zu 14 Jahren , 20—

on
oL, =~

Fiir 1 Kind bid zu 20 Jahren ,

it anderen Worten: Einem ftadizitrderifdhen

Arbeiter mit einem rbettdeinfommen von Fr. 217.—

monatlih oder einem Taglohn von Fr. 8.70 fann in
obigem Falle bom Qobhne nihtd gepfandet werden.

 fomfeit einem LWorfrage zu laujdyen,

dus der gewerfidhofitidhen AUvbeiterinnon-
%%mz‘%:@amgg@

Lugern, DBorvievenwarteriten der S, B, B,

Jtadh Unbdrung eined Referated pon Sefretdr
Mllgomwer befdhloffen Sonntag, 16. Juni, die BVar-
rievenivdrterinnen  der  Sdyweizerifhen  Bunbdes-
bahnen in Qugern die Griindung eined Berufsdvereins.
Eine Qommiffion wurde geivdhlt zur fofortigen Hn-
angriffnahme bder Lorarbeiten. m tweiteren foll
eine Cingabe wm Aufhebung bder dritten Rohntlaffe
dent guftdndigen Behorden der Bundedbahnen iiber-
mittelt werden, Die derzeitigen nidke der — Hun-
ger[dhne jind folgende:
1. Qlaffe: 12ftiindige Arbeitdzett, 36 und mehr Blige,
Ponatzlohn Fr. 45—65 (Mariminn),
12fHindige Arbettszett, 24—36 Biige, Mo-
natslohn Kr. 35—b5 (Maximum).
Unividhtige (2 d. $R.) Uebergdnge, 24—36
Hiige, Joiwie Jtebenlinien, Wonaidlohn
Fr, 25—45 (PMagimum),

2, RKplaffe:

3. Qlaffe:

Langenthal.,  Boryellouarheilerinmen,
PNad) zwei Verjommlungen, an denen Genoife

Qolb, Biirvid), Sefretdr der Gteinarbeifer und e-
noffin Walter Neferate iiber die gemwerfidhafilichen
Rtiele gehalten, ourde die Griindung der Organijatisn
porgenommen, Den 35 mannliden {dloffen fich 30

| tceibliche an, audem alle Deutichen und diterveichijchen

9rbeiter, die bisher in eigenem Bereine ihre Beitrdge
ben Setmatldndern zugefithrt Hatten, Ler neu ge-
griindete BLervein 3ahlt Heute {hon iiber 100 Mitglie-
per. Geiner Rufammeniebung entipredend wurde
eint gemifchter Vorftand gewahlt, dem 2 Wrbeiterinnen
angehbren.  Unfere ,Borfdmpferin” mird in 30
Gremploren bder Yufflarungd- und Bildungsdarbeit
unter diefen aufgewectten und eifrigen Arbeiterinnen
dienlidh fein.

Walvenburg, Uhrenavbeitevinmen,

Nhrer 300 an Rahl, Arbeiter und Arbeiterinnen,
fanden fidh an einem LWerftag Abend in luftigem
Saale im Oberdorf e, wm in ungeteilter Ynfmert-
den bdie Ar-
betterinnenfefretdrin thnen Hielt. Dukende von 14-
bis 16iabrigen Praddhen fafen unter den zirfa 150
rbeiterinnen, Vedgdlein in furzen HRocen, mit lan-
gen Bopfen und lachenden Rinderaugen. Madden,
bie mit flinfen Fingern tagsiiber an den Wutomaten
in den Uhrenfabrifen arbeiten wm die Halfte des
Qohrnes, ie er ehedem Dden Didmnern entrichtet
ipurdbe, Madden, die threr billigen Arbeitsfraft we-
gen bon den Fabrifanten fo gerne an Stelle der ,teue-
ven” Panner Dbefdhdftigt werden. Die Whrenarbeiter
aber find ein aeiftig betveglidhes, letchtfapliches Bolt-
lein. Shrem Yufflarungseifer wird e gelingen, die
hadlichen Wirkungen der Frauen-Criverbdarbeit ein-
sugrengen und allmdhlig su befettigen.

Die beute fFrupel- und fhamlod betriebene ivivi-
fdhaftlide Frauenausbeutung wirkt filr dle Mdnner,



	Normen für unpfändbares Lohneinkommen der Arbeiterschaft

